
  

 

Erscheint jeden Freitag.
Preis uiertelsährlich 60 Pf»

durch die Post bezogen 75 Pf.

Jnserate werden bis Donnerstag Mittag
in der Expedition angenommen.

b la i t.
- Preis für die despaltene Zeile 10 Pf»

für außerhalb des Landgerichtsbezirks Oels
Wohnende 15 Pf.

Bedingt die Aufnahme eines Jnserats
den Druck einer Beilage, so erhöhen sich-

die Kosten desselben um 3 Mart. 7’

Druck und Verlag von A. Ludwig in Oels.
 R

M 28. Delß, den 16. Juli 1909. 47. Juki
 —-W

Amtlicher zum.
A. Bekanntmachungen des Königlichen Landratbs.

Nr. 212. Oels, den 6. Juli 1909.
Der Katasteriontrolleur Steuerinspektor Hoffmann ist

für die Zeit vom 20. Juli bis 7. August d. J. einschließlich
beurlaubt und wird an den beiden in diese Zeit fallenden
Umtstageen den 26. Juli nnd 2. August, von dem Katasters
tontrolleur Barth aus GroßiWartenberg vertreten.

Nr. 213. Oels, den 11. Juli 1909.
Der Gendarmerie-Patrouillenbezirt Groß-Graben ist

vorn 1. d. Mis. ab mit dem Fußgendarmen aus Probe
Pudack besetzt worden.

Sie. 214. Berlin, den 17. Mai 1909.
Die Ausführungen in der nebst zwei Anlagen ab-

schriftlich beigefügten Eingabe des Regierungsbaumeisters N.
vom 31. März d. Js» die im wesentlichen die in der Ver-
handlung vom 16. März vorgetragenen Wünsche wiederholt,
tönnen mich nicht veranlassen, meinen Runderlaß vom
21. Januar d. Js. --— III. B. 8. 439/08 -—‚ betreffend die
baupolizeiliche Behandlung ebener massider Decken aufzu-
heben oder abzuändern. Gegenüber den wohlerwogenen Rück-
sichten der öffentlichen Sicherheit müssen wirtbschaftliche Be-
nachteiligungen der von den polizeilichen Vorschriften be-
troffenen Interessenten zurücktreten Jch vermag indessen
auch nicht einmal anzuertennen, daß die Durchführung des
Runderlnsses wirtschaftliche Schädigungen für die Deckenbaw

' unter-nehmer in einem erheblich ins Gewicht fallenden Maße
zur Folge haben würde.

Immerhin mögen bei der Ausführung des Runderlasses
in einzelnen Punkten über das unbedingt notwendige Maß
hinausgehende Anforderungen gestellt worden fein, die von
den Unternehmern als eine unerwünschte Venachtheiligung
empfunden werben. Jch stelle daher Ew. Hochwohlgeborne
anheim, bei der Handhabung des Runderlasses, wenn nicht
triftige Gegengründe geltend zu machen sind, thnnlichst sol-
gende Gesichtspunkte im Auge zu behalten:

1. Ob Eisenfteindecken nach Art von durchweg massiben
Decken als Platten oder wie es mehr den thatsächlichen
Verhältnissen entspräche als Plattenbalien zu berechnen
sind, läßt sich wegen der großen Verschiedenheit der
Einzelausbildung solcher Decken nicht grundsätzlich ent-
scheiden, sondern muß von Fall zu Fall beurtheiit werden.
Bei den meisten Decken werden Bedenken gegen die Be-
rechnung als Platten indessen kaum vorliegen.

 

2. Die zulässige Schubbeanspruchung der Deckensteine läßt
sich nach den wenigen über die Schubfestigleit bor-
liegenden Versuchen nur schwer in einwandsfreier Weise
feststellen. Daher ist jedenfalls große Vorsicht geboten
und für die Regel an der auf 2,5 kg/qcm festgesetzten
Schnbspannung festzuhalten. Sollten in einzelnen Fällen
größere Drucksestigieiten der Deckensteine am 225 kg/qcm
nachgewiesen werden, so würde . eine entsprechende
Steigerung der zulässigen Schubspannungen, jedoch bis
höchstens 3,5 kg/qcm, statthaft sein.

. Die Haftspanuung zwischen den Eiseneinlagen und dein
Fugenerörtel kann entsprechend den Bestimmungen für
Fisgnbetonionstruktioneu zu 4,5 kg/qcm zugelassw

er n.
. Decken, die auf gestelzten Auslagern über den Unter-
slanschen von eisernen Trägern ausliegen und bei denen
eine Verspannung zwischen Decke und Trägeroberflansch «
durch Veton hergestellt wird, können wie die unmittelbar
auf den Unterflanschen aufruhenden Decken als halb

eingesponnte angesehttb b. h- mit ber ‚Sonne! M _—;—_ gis
berechnet werden. Indessen müssen die gestelzien Auf-
lager aus Veton 1 :3 bestehen und mit möglichst
flacher Neigung an die Decken anschließen

. Decken ohne Ansbetonierung können, wenn sie ais End-
felder einerseits unmittelbar anf Trägetflanschen oder
auf gestelzten Auslagern und andererseits auf Mauern
greife-Mem ebenfalls als halb eingespnnnt angesehen

r en.
.Der zur Verstärkung über den Decken aufgebrachte
Beton darf bei einem Miichungsverhältniß von einein
Raumtheil Zement auf drei Raumtheile Kiessand höchstens
mit 35 kg/qcm auf Druck beansprucht werden.

. Ueber das Verfahren zur Ermittelung der Druckfestigteit
der Deckensteine bestimmte Vorschriften zu geben, ist bei
der Verschiedenheit der Steinarten nicht angängig-«
Keinesfalls vermag ich dem Antrage der Interessenten
naher zu treten, für diese Proben besondere Steine mit
nur 10 cm Länge herstellen zu lassen, weil dabei dir
Möglichkeit besteht, daß die Beschaffenheit solcher Steine
nicht der durchschnittlichen Güte der wirklich zur Ver-I
wendung gelangenden Steine entspräche Dagegen
würde nichts im Wege stehen, die aus den zur Ver-
wendung bestimmten Steinen zur Ermittelung her:



Druckfesiigleit ausgewählten durch eine amtliche Ver-
suchsanstalt auf eine geringere Länge schneiden zu lassen,
damit ein Vergleich mit der sür andere Baustoffe maß-
gebenden Würfelfestigieit erleichtert wird. Die Länae
solcher Körper würde etwa aus der Formel l == Vf
zu ermitteln sein, wobei f den Querschnitt der Steine
nach Ibzug der Hohiräume bedeutet.
Den Anträgen der Interessenten, betreffend die ge-

nauere Bezeichnung der Punkte, bei-denen die Bestimmungen
für Eisenbetonionstrultionen anzuwenden sind, die Zulassung
der Lichtweite der Decken ais Stützweite in den statischen
Berechnungen nnb bie Richtberücksichtigung der Hohlräume
bei Berechnung der Schubspannungen, auch wenn sie weniger
als 60 vom Hundert des Gesammiquerschnitts betragen, ver-
enag ich nicht zu entsprechen.

Der Minister der öffentlichen arbeiten.
' Delb, den 6. Juli 1909.

Borstehenden Erlaß bringe ich zur Kenntniß der Orts-
polizeibehörden im Anschluß an meine Kreisblattbeiannt-
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machung vom 19. Februar b. Js. -»,-« Kreisblait Stück 8
Nr. 83, Seite 34/35. .

Nr. 215. Oels, den 12. Juli 1909.
Der Herr Minister des Innern in Berlin hat dem

Schlesischen Verein für Pserdezucht und Pferderennen zu
Breslau die Erlaubnis erteilt, in diesem Jahre eine öffentliche
Verlosung von Pferden, Wagen und Silbergegenständen zu
veranstalten und die Lofe in der ganzen Monarchie zu
vertreiben.

Es sollen 150000 Lose zu je 1 M. ausgegeben werden,
und 3842 Gewinne im Gesammtwerihe von 60000 im. zur

· Ausspielung gelangen.

Nr. 216. Dels, den 7. Juli 1909. _

Personalchronik.
Bestätigt: Der Schuhmacher Schmidt als Gemeinde-

wächter von Stronn.

Der Königliche Landrath.
Grat Eos-)0th.
 

B. Betaimtmachungen anderer Behörden.
Amt Kraschem den 12. Juli 1909.

Auf dem Dominium Weidenbach ist unter den Pferden
die Brustseuche ausgebrochen.

" Der Amtsvorsteher.

Dem, den 10. Juli 1909.
Der hinter dem Freigärtner Ernst Kranz aus Trzes

wesse, Kreis Trebnitz-, unterm 9. Juli 1892 im Oelser
Qreisblatt pro 1892 diesseits erlassene Steckbrief ist erledigt
‚.— 2. L. 47/92.

Der Erste Staatsanwalt.

St. Georgen (Schwarzw.), den 1. Mai 1909.
Erlauterungen

v zu den Aushängevorrichtungen für Wetter-Telegramme
und ‚Harten.

Auf Anordnung des iaiserlichen Reichspostamts und
des iöniglich preußischen Ministeriums für Landwirthschaft 2c.
haben wir in diesem Jahre ein neues erheblich verbessertes
Modell der

Wetter-lassen IIIa und IVa
in den Handel gebracht.

Die Vorzüge dieses neuen Modells find lurz folgende:
1. Der Kasten selbst ist mit einem starken hölzernen Schutz-

dach versehen, wodurch das Ablaufen von Regenwasfer ec.
gefördert und das Einbringen desselben in das Innere
des Kastens vermieden wird.

2. Jn der Konstruktion der neuen Kasten sind kräftige
Berschraubungen vor enommen worden, welche die Halt-
barteit bezw. Wider tandsfähigieit des Wetterlastens
gegen Witterungseinflüsse jeder an ganz bedeutend
erhöhen.

3. Der Verschluß ist derartig angeordnet, daß der Scheiben-
rahmen in den Kasten eingefügt ist, wodurch ein Ein-
dringen von Regenwaffer, Staub und dergl. vollständig
ausgeschlossen ist und die im Jnnern angebrachten
Skhchriijstztstiiiicked vor Berunreinigungen jeder Art unbedingt
e t n .

Diese verschiedenen Verbesserungen haben natürlicherweise
die Herstellungsiosten des Kastens beträchtlich erhöht, wodurch

 

 

auch die bisherigen Preise der Kasten eine Aenderung erfahren
haben und sich nunmehr wie folgt stellen-

1. Modell IIIa für Wettertelegramme, 32 cm hoch und
28 cm breit, komplett mit Emailschild

Mark 4.30 per Stück zuzüglich Porto und
25 Pf. für Verpackuug.

2. Modell IVa für Telegramm und Wetterlarte, 65 cm
· hoch und 30 cm breit, Lomplett mit Emailschild

Mart 5.75 per Stück zuzüglich Porto und
50 Pf. für Berpackung. .

Gebr. Schultheißsche Emaillierwerie A.-G.

,Oels, den 3. Juli 1909.

Man schreibt uns aus Südfranireiche
-—Jn ganz Frankreich, besonders in französischen

Handelslreisen, bricht sich von Jahr zu Jahr der Gedanke
Bahn, daß Sprachentenntnifse unbedingt nothwendig sind-.-
Um dieses Ziel möglichst bequem zu erreichen, ohne sich von
seinen Kindern zu trennen, inseriert man in deutschen Zeitungen,
um Deutsche als ·Lehrerinnen, Erzieherinnen, Gou-
vernanten, Kindergärtnerinnen usw. möglichst „au pair“, «
also ohne Bezahlung oder für fast nichts zu engagieren.
Ganze Scharen melden sich auf solche Annoncem und so
kommt es, daß heute in Frankreich überall auf dem Lande,
aus den Gütern, in Dorf und Stadt deutsche Mädchen zu
finden sind. Nun sind aber diese Stellungen vielfach höchst
unwürdig und entsprechen, da von einem Familienanschluß
nur in seltenen Fällen die Rede ist, nicht den Erwartungen;
es sind nach deutschen Begriffen oft nichts weiter als Dienst-
botenstelluugen. Von allen denen, die alljährlich nach
Frankreich kommen, hat die Mehrzahl nur den einen Wunsch,
möglichst bald die französifche Sprache zu erlernen, um als-
dann in ihre Heimath zurückzukehren, woselbst sie nach einem
quenthalt in Frantreich bessere Stellen zu finden hoffen,
nur wenige denken daran, vorher Auskunft einzuholen
nnd genaue Bedingungen zu stellen, die große Mehr-
zahl geht auf gut Glück und vertraut sich blindlinas den
betreffenden Familien an, bie sie engagiert haben. Nur zu
häufig wird ihnen später ilar, wohin sie gelommenz sie sind
bitter enttäuscht, wenn man ihnen sagt, daß sie sich vorher



chätten erkundigen müssen; sie meinen, daß über Familien, die
ihre Annoncen mit Frau Pastor i o und so unterzeichnem
Auskunft einzufordern wohl unnöthig sei.

Ueberaus groß ist die Zahl derer, die sieh wegen Nicht-
innehaltend der vereinbarten Bedingungen beilagen! Noch mehr
reisen, wenn sie die Mittel aufbringen können, einfach wieder

1

i
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ab. Mit Prozessen ist nichts zu erreichen, denn die Mehr-
zahl der Mädchen unterzeichnet in ihrer Unvernunft Mumm,
wonach ihnen die Rückreise oder gar Hin- und Rückt-eile erst
nach Ablauf der vereinbarten Jahre vergütet wird; die Mädchen
sind somit vollständig gebunden und der uuwürdigsten Be-
handlung ausgesetzt
 

Oelser Handwerker-Krankenkasse
Freitag, deu 23. Juli 1909, mm 7V: Uhr

iin ‚alten Schätzenhause«:

eingerammt-tiefe Generalversammlung
agesordnnug:

Beschlußfassung über einen von Mitgliedern der Generalversammlung
eingebrachten Antrag betr. Erweiterung bezw. Abänderung bei § 24
unseres Kassenstainix

- Etugeladen nnd stimmdereehtigt sind die in der Wahlversaininlung vom
.211. November 1908 gewählten Vertreter der Arbeitgeber und Kasseninitgtieder.

Oel-, den 14· Juli 1909. G. Schubert, Vorsitzenden

__

billigst bei T '

.‑ . »z, sil- H. Grunow, Breslau V

BeiBlutarmut,Bleichsueht
eit über 45 a ren Dr. Stockmann: Elsenpillen

zackersisätxmiss günstig hdewiihrt Tausende von Uneriennnngischreiden
Preis per Schachtel M. 1.50.

Eisen 0,035 g, Kohlehhd 0,1 g, Pflanzenextr. 0.1 g. are-in Gninini 0,05 g.

Depot: Adlkknpothtkt Erwin Blrube.

se Kohle-e X Patent-Ernteseile
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Stück und Würfel n 59 Pf.
mit ol verschließ. Das Billigfte nnd

gütig: la. : 32 g; sestesdezr Welt. —- Vertreter gesucht.
Gnrbeuditnderfabrtk Ritrdltugen
(Bayeru). Muster gratis nnd franio

Ein gebrauchtes Fahrt-ad
ift billig zu verlaufen dei
Max Ritter, Schmollen p. Gr.-sbllnig.

pro Zentner direkt ab Grube.

Beste Fabrillohlen billigst.W
Examen: werden rasch mitgeteilt.

Oogoliner Stuckialt u. wenn”.
Erich sollten-, man“: 0&6.

 

 

Frauenbartl
Ei gibt nur ein Mittel der radikaleu

Entfernung »der-mittelst Elektro-
wie“ und lasse man die Hund von
den angeboten kostspieliger Baum,
die ost Hautentziinduugen hervor-
rnseu nnd teine Wirkung auf die
Haarwurzel ausüben. Eine gewissen-
haite Behandlung nur bei

Elisab. Matt,
Breslnu Mtiuzstrasze 3.

Empfehlungen stehen zur Seite.

NsnAllmin schriftlich od. ge-
werblich. Mk. 4

bis 20 tägl. Verdienst.
Arminius-Versand‚ Berlin W. 35.

sympathisch

 

  

 
wirkt ein zartes, reines Gesicht, rohes,

s jugendfrischcs Auen-neu- weiße, Hammer-
weiche Haut und blendend schöner Teint.

Alles dies erzeugt die allein echte

SteckmpierdMiieumiltiileite
v. Bernmauu »Es Co., Radebeuh
ä St. 50 Pf. ber: R. Rogbars Nachle
Wilh. Pohl, B. Dehnung, R. Mai-eit
und Adler-Anoiliete.
W

flammen; tu der Stadt Den
am Sonnabend, den 10. Juli 1909.
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Rog en ..... 18 80 181 17 60
Ge te ...... 15——- 1446 1420
ggf“ ...... zu —- 19 20 18160

sure-n ke- n- — ge-p o mm e —- ——-—- -—
Linsen ...... 40 ‑ -— -- 32i—

Richtstwb 00000 6 80 '—' "- 6 _—

Krummstroh . —- - —- ‑‑ — —-
eu,neues . . . . 7-20 ———-— 650
hintern-euch . 260 —-—- 220

Gerst Schock) . . 860 -—-—- 340 


